
 

 
 
Der 3. schreibt!  
 
Das Wetter war fantastisch: über 20 

Grad, Sonne den ganzen Tag und ein 

laues Lüftchen. Und da haben wir das 

Problem für Segler! 

 

Am Samstag konnte keine Wettfahrt 

gestartet werden. Wir haben dann nur 

ein gemeinsames Segeln bei Windstärke 

0-1 in der Röbeler Bucht durchgeführt, 

damit wir wenigstens auf dem Wasser 

waren. (Ben war allerdings auch mal im Wasser. Die Slipanlage war total glitschig und er ist beim 

Helfen ausgerutscht.)  

 

Von Havarien gibt es wenig zu berichten: Guido 

hatte einen verbogenen Mast (geschenkt 

bekommen?) und bei Jan war eine Schraube 

locker und eine fehlten (bei seinem Boot 

natürllich). 

Am Abend gab es dann eine große Fete zu Ehren 

der 70. Pfingstregatta in Röbel. Eine Liveband 

hat in der Seglerhalle aufgespielt und das 



Tanzbein konnte geschwungen werden. Am 

Sonntagmorgen haben wir dann gehört, dass 

die Seggerlinge „ganz schön was abkönnen“. 

(Zumindest ein Sportsfreund hat uns hier 

würdig vertreten!)   

Der Sonntag hatte ebenfalls super Wetter. 

Nur das laue Lüftchen kam aus der 

entgegengesetzten Richtung. Nach der 

Steuermannsbesprechung haben wir dann 

fast 3 Stunden gewartet.  

 

Der Wettfahrtleiter wollte wenigstens eine Wettfahrt 

starten und der Wind war auch etwas besser. Als wir 

am Start waren, hatte sich aber wieder Windstille 

ausgebreitet. Wir sind dann mehr oder weniger in den 

Hafen zurückgetrieben.  

Auf dem Rückweg habe ich dann Wolfhard (GER 199 – 

Schulterbruch) und Elke am Strandbad auf der Brücke 

gesehen. Ich wollte mit ihnen kurz reden, aber der 

Bademeister hat sein Amt, den Badebereich bootsfrei zu halten ernst genommen und kam wütend 

auf mich zu. Auf das Gespräch musste ich dann verzichten. 

An Land haben dann einige eingepackt und einige haben auf den angekündigten Wind nach 16:00 

Uhr gewartet und wollten dann noch einmal raussegeln. Abends wurde dann gegrillt: im Südosten 

der Müritz bei Ben, Dirk, Jan und Partnern, im Süden der Müritz bei Marc im Norden der Müritz bei 

Bauers und beim Griechen in Templin! 

Schön, dass ihr da wart. Beim nächsten Mal fahre ich nicht als Dritter in den Seglerverein! 

 

Frank  

GER 336 

 

 

 

 

Damit die Wartezeit nicht zu lang wird, habe 

ich noch ein paar Freunde der nächtlichen 

Ruhe geknipst.  


